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Fabian Berkemeier weiterer Geschäftsführer des   
IGES Instituts  

Bündelung der Beratung von Entwicklern und Herstellern neuer Arzneimittel  

Berlin, 3. Februar 2023 (IGES Institut) – Das IGES Institut erweitert seine Ge-
schäftsführung und bündelt zugleich die Steuerung des Beratungsangebots für 
Entwickler und Hersteller neuer Arzneimittel. Fabian Berkemeier wurde mit 
Wirkung zum 1. Februar 2023 zum Geschäftsführer berufen. Er wird den 
neuen Geschäftsbereich „Pharmaindustrie“ leiten, in dem Experten aus den 
seit vielen Jahren erfolgreichen Arbeitsbereichen Versorgungsforschung, 
Health Economics & Outcomes Research (HEOR) sowie Value & Access Stra-
tegy zusammenarbeiten.  

Fabian Berkemeier (32) ist seit 2015 am IGES Institut tätig, zunächst als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter und seit 2018 als Bereichsleiter Value & Access 
Strategy. Dazu der Vorsitzende der Geschäftsführung des IGES Instituts, Pro-
fessor Bertram Häussler: „Fabian Berkemeier ist ein ausgewiesener Kenner des 
Arzneimittelmarktes und der komplexen Anforderungen an Neuentwicklungen 
beim Markteintritt. Er hat in den vergangenen Jahren maßgeblich zur Entwick-
lung unserer Beratungsleistungen für pharmazeutische Unternehmen beige-
tragen. Seine Aufnahme in die Geschäftsführung vereint die Leistungen der Ar-
beitsbereiche in diesem Geschäftsbereich für unsere Kunden und stärkt die 
europäische Ausrichtung der IGES-Gruppe.“       

Fabian Berkemeier hat an der TU Berlin und der Stockholmer Königlichen 
Technischen Hochschule (KTH) Wirtschaftsingenieurwesen mit der Fachrich-
tung Gesundheitstechnik studiert und Forschungsaufenthalte an der Univer-
sity of California, Berkeley, verbracht.  

Weitere Mitglieder der IGES-Geschäftsführung sind Wioletta Kotowa (Prokuris-
tin, Bereichsleiterin HEOR), Hans-Dieter Nolting sowie Dr. Martin Albrecht (Be-
reichsleiter Gesundheitspolitik).  
  

IGES Institut - Das Wissensunternehmen: von der Information zur Innovation 

Das IGES Institut wurde 1980 als unabhängiges Institut gegründet. Seither wurde in über 4.000 Projekten 
zu Fragen des Zugangs zur Versorgung, ihrer Qualität, der Finanzierung sowie der Gestaltung des Wett-
bewerbs im Bereich der Gesundheit gearbeitet. In jüngerer Zeit wurde das Spektrum auf weitere Gebiete 
der öffentlichen Daseinsvorsorge ausgeweitet: Mobilität, Bildung, Wohnen. Das IGES Institut gründet 
seine Arbeit auf hohe Sach- und Methodenkompetenz und bietet in allen Arbeitsgebieten einen breiten 
Zugang zu eigenen und zu Datenquellen anderer Institutionen.  


